Linkebene Ev 9.1 Judentum


Bei den „ausgewählten Stationen jüdischer Geschichte“ verbietet der Lehrplan eine Beschränkung auf die Shoa. Jüdisches Leben auch in Deutschland ist mehr als das Leiden unter den Verbrechen der Nationalsozialisten! Konzeption und Anlage zum Beispiel des jüdischen Museums in Berlin sowie die dort angebotenen Materialien können hier eine hilfreiche Orientierung geben (www.juedisches-museum-berlin.de). Eine Exkursion dorthin wird sich nur selten realisieren lassen, stattdessen kann (zusammen mit der Fachschaft Geschichte) ein nahe gelegenes Konzentrationslager oder z. B. das neue jüdische Museum in München (www.juedisches-museum. muenchen.de) besucht werden. Für ein umfassendes Projekt hervorragend geeignet ist auch der Lernort „Synagoge Memmelsdorf“ (www.synagoge-memmelsdorf.de). 

Um einen Eindruck von der Prägekraft deutscher Juden für das Geistes- und Kulturleben in der Geschichte Deutschlands (und deren Abbruch durch die Nationalsozialisten) zu vermitteln, eignen sich auch Kurzreferate mit Portraits jüdischer Menschen, die herausarbeiten, welchen wichtigen Beitrag Juden für die deutsche Kultur geleistet haben. 
Schließlich sei noch auf die Möglichkeit einer Internetrecherche verwiesen (möglichst mit präzisen Aufgaben und Fragestellungen), um einen Eindruck von der Selbstdarstellung heutiger jüdischer Organisationen zu vermitteln. Hilfreich könnte hier z. B. www.hagalil.com, www.talmud.de oder auch www.juden.de sein. 

